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Skulptur der KinderrechteSkulptur der KinderrechteSkulptur der KinderrechteSkulptur der Kinderrechte

Ein Projekt im Rahmen des Schwachhauser Projekts  „Kinderlärm ist 

Zukunftsmusik“, initiiert vom Beirat Schwachhausen und dem Amt für Soziale 

Dienste.

Konzept und Moderation: SpielLandschaftStadt e.V., Unicef – Regionalgruppe 

Bremen mit Unterstützung zweier Kunstlehrerinnen des Kippenberg-

Gymnasiums.

Das Projekt fand im September 2009 mit Schülern und Schülerinnen der 5. und 

6. Klasse des Kippenberg-Gymnasiums statt.
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Ziele des ProjektsZiele des ProjektsZiele des ProjektsZiele des Projekts

Bespielbare Skulptur mit  Kindern aus Schwachhausen entwickeln, von den 

Erfahrungswelten der Kinder ausgehen

Aufbau der Skulptur an einem öffentlichen Raum in Schwachhausen

Rückeroberung eines öffentlichen Raums 

Kinderrechte bekannter machen
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Presseinformation / PresseeinladungPresseinformation / PresseeinladungPresseinformation / PresseeinladungPresseinformation / Presseeinladung

SchSchSchSchüüüülerInnenlerInnenlerInnenlerInnen des Kippenberg Gymnasium entwickeln Ideen fdes Kippenberg Gymnasium entwickeln Ideen fdes Kippenberg Gymnasium entwickeln Ideen fdes Kippenberg Gymnasium entwickeln Ideen füüüür eine Skulptur der Kinderrechte in Schwachhausenr eine Skulptur der Kinderrechte in Schwachhausenr eine Skulptur der Kinderrechte in Schwachhausenr eine Skulptur der Kinderrechte in Schwachhausen

An drei Tagen im September haben sich eine fAn drei Tagen im September haben sich eine fAn drei Tagen im September haben sich eine fAn drei Tagen im September haben sich eine füüüünfte und ein sechste Klasse des Kippenberg Gymnasiums in einem nfte und ein sechste Klasse des Kippenberg Gymnasiums in einem nfte und ein sechste Klasse des Kippenberg Gymnasiums in einem nfte und ein sechste Klasse des Kippenberg Gymnasiums in einem 
Workshop mit dem Thema Kinderrechte beschWorkshop mit dem Thema Kinderrechte beschWorkshop mit dem Thema Kinderrechte beschWorkshop mit dem Thema Kinderrechte beschääääftigt und Ideen fftigt und Ideen fftigt und Ideen fftigt und Ideen füüüür eine bespielbare Skulptur entwickelt. Die r eine bespielbare Skulptur entwickelt. Die r eine bespielbare Skulptur entwickelt. Die r eine bespielbare Skulptur entwickelt. Die 
Ergebnisse werden die Ergebnisse werden die Ergebnisse werden die Ergebnisse werden die SchSchSchSchüüüülerInnenlerInnenlerInnenlerInnen am Donnerstag, den 1. Oktober  um 12.00 Uhr den interessiertenam Donnerstag, den 1. Oktober  um 12.00 Uhr den interessiertenam Donnerstag, den 1. Oktober  um 12.00 Uhr den interessiertenam Donnerstag, den 1. Oktober  um 12.00 Uhr den interessierten
Erwachsenen vorstellen.Erwachsenen vorstellen.Erwachsenen vorstellen.Erwachsenen vorstellen.

Was stört Euch in Eurem Stadtteil, wo fühlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschränkt, diese Fragen waren der 
Ausgangspunkt für die SchülerInnen sich mit den Kinderrechten zu beschäftigen. Hauptkritikpunkte für die 
Kinder sind vor allem das Turbo-Abi, Umweltverschmutzung, der starke Autoverkehr und Probleme im Stadtteil 
beim Spielen. Aufbauend auf dieser Bestandsaufnahme und nach einer Einführung in die UN-Konvention über 
die Rechte des Kindes haben die SchülerInnen eigene Ideen entwickelt. Ziel war es eine bespielbare Skulptur 
zu entwerfen, die von einem Künstler gebaut wird und ihren Platz in Schwachhausen findet. Der Ort wird noch 
verhandelt. 

Die Kinder haben zuerst per Zeichnung und dann in Modellen Skulpturen entwickelt, die eines oder mehrere 
Kinderrechte darstellen. Mit viel Phantasie aber auch einer bemerkenswerten Klarheit sind zahlreiche Modelle 
entstanden, z.B. für das Recht auf Spiel, das Recht auf Bildung oder das Recht auf eine gesunde Umwelt.

Die Workshops wurden moderiert von Mitarbeitern von SpielLandschaftStadt e.V. und Unicef mit Unterstützung 
zweier Kunstlehrerinnen des Gymnasiums.

Finanziell unterstützt wird das Projekt vom Beirat Schwachhausen. Das Projekt ist Teil des vom  Beirat in 
Zusammenarbeit mit dem Amt für Soziale Dienste initiierten Projekts „Kinderlärm ist Zukunftsmusik.“

Eingeladen zur Präsentation der Ergebnisse sind die Eltern, die LehrerInnen, die VertreterInnen des Ortsbeirates, des 
Ortsamtes, des Amtes für Soziale Dienste und die Presse.

PrPrPrPrääääsentation der Ergebnisse des Workshops sentation der Ergebnisse des Workshops sentation der Ergebnisse des Workshops sentation der Ergebnisse des Workshops „„„„bespielbare Skulptur  der Kinderrechtebespielbare Skulptur  der Kinderrechtebespielbare Skulptur  der Kinderrechtebespielbare Skulptur  der Kinderrechte““““: Donnerstag, 1. Oktober 2009, : Donnerstag, 1. Oktober 2009, : Donnerstag, 1. Oktober 2009, : Donnerstag, 1. Oktober 2009, 
12.00 Uhr im Kunsttrakt des Kippenberg12.00 Uhr im Kunsttrakt des Kippenberg12.00 Uhr im Kunsttrakt des Kippenberg12.00 Uhr im Kunsttrakt des Kippenberg----Gymnasiums (Ausschilderung folgen).Gymnasiums (Ausschilderung folgen).Gymnasiums (Ausschilderung folgen).Gymnasiums (Ausschilderung folgen).
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Was nervt Euch in Eurem Alltag...Was nervt Euch in Eurem Alltag...Was nervt Euch in Eurem Alltag...Was nervt Euch in Eurem Alltag...

wo fwo fwo fwo füüüühlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschrhlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschrhlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschrhlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschräääänkt...nkt...nkt...nkt...
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GesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Was nervt Euch in Eurem Alltag...Was nervt Euch in Eurem Alltag...Was nervt Euch in Eurem Alltag...Was nervt Euch in Eurem Alltag...
wo fwo fwo fwo füüüühlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschrhlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschrhlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschrhlt Ihr Euch in Euren Rechten eingeschräääänkt...nkt...nkt...nkt...

UmweltUmweltUmweltUmwelt

DrauDrauDrauDraußßßßen, en, en, en, 

im Stadtteilim Stadtteilim Stadtteilim Stadtteil

In der SchuleIn der SchuleIn der SchuleIn der Schule

In der FamilieIn der FamilieIn der FamilieIn der Familie

Soziale Kontakte Soziale Kontakte Soziale Kontakte Soziale Kontakte 

untereinanderuntereinanderuntereinanderuntereinander

Dass die Leute rauchen, kein Alkohol oder Drogen, die Zigaretten, 

Auf den Wiesen spielen ohne angemeckert zu werden, auf 
Bäume klettern dürfen, Bremen soll ländlicher werden, zu viel 

Graffiti, Belästigungen von Erwachsenen

Atomkraft, Klimawandel, Müll auf der Straße, zu viele Autos, mehr 

Fahrrad fahren,, vielen Leuten ist die Umwelt egal, 

Turbo Abi, stille Plätze auf dem Schulhof fehlen, zu viele 
Hausaufgaben, 

Auch alleine sein können, Eltern sollen Kinder bei schlechten 

Noten nicht anmeckern, 

Ausschließende Mädchengruppen, Jugendliche, die einen 

beschimpfen, Betrunkene auf der Straße 

SonstigesSonstigesSonstigesSonstiges Zu viele Tierversuche, Pornografie, Krieg 







Die EntwDie EntwDie EntwDie Entwüüüürfe entstehenrfe entstehenrfe entstehenrfe entstehen
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ModellbauModellbauModellbauModellbau

An einem weiteren Vormittag haben beide Klassen gemeinsam ihre zuvor 

entwickelten Ideen im Modell umgesetzt 
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